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Da  wächst  zu  einem  Antisemitenpack  zusammen,  was
zusammengehört…  Und  auch  die  Gendersternchen  dürfen  nicht
fehlen.

Die bürgerliche Presse (Tagesspiegel) hat hier recht: „An der
Spitze des Zuges durften Radikale offen antiisraelische und
antisemitische Hasschöre anstimmen, als wäre es der Al-Quds-
Marsch.  Damit  hat  die  linke  Demonstration  den
antifaschistischen Konsens der Bundesrepublik verlassen. Wer
im  Ringen  für  bezahlbaren  Wohnraum  mit  derlei  Gruppen
kooperiert,  kann  kein  Gesprächspartner  sein.“

Man  könnte  den  Wahnsinn  noch  auf  die  Spitze  treiben:
„Klimaschutz“,  „Diversity“  und  Gendersprache  sind  Konzepte,
mit denen die herrschende Klasse gut und gerne leben kann.
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Außerdem lassen sich Produkte besser vermarkten, von denen die
Endverbraucher noch nicht wussten, dass sie diese unbedingt
brauchen.

[Update] Oh, ich bin nicht allein. Rainer Trampert sieht das
in der Jungle World ähnlich: „Der Klimawandel gefährdet das
Profitregime. Für den Umstieg auf regenerative Energiequellen
und kommunizierende Maschinen wird man die halbe Welt umgraben
– das verschafft vor allem dem westlichen Kapital dringend
benötigte Anlagemöglichkeiten.“

https://jungle.world/artikel/2021/16/revitalisierung-der-akkumulation

